
Mit dem Rad von 
Weiden nach 
Athen
1652km in 6 tagen



Wien

baja

Beograd

velika plana

kozani

lamia

skopje

Weiden am See

petrovec

Athina

Budapest

Daten

6. - 11. September 2012
start: Weiden am See (Österreich)
ziel: Akropolis Athen (Griechenland)
am rad zurückgelegte strecke: 1652km mit 11265 Höhenmeter
durchfahrene länder: Österreich, Ungarn, Serbien, Mazedonien, Griechenland



Mit dem Rad von der Haustüre in die Welt hinaus, gepaart mit 
entsprechend sportlicher Herausforderung. 
Nachdem wir 2011 am vierten Tag Monaco erreicht hatten,
wurde schon von neuen, entsprechend größeren Heraus-
forderungen philosophiert. Spannende Länder sollten es werden, 
und so fiel die Entscheidung. 

radfernfahrt
weiden // athen







Akropolis per velo
Mit 320km, 330km und 340km und bis zu 33,5 km/h Tages-Durchschnittsgeschwindig-
keit standen gleich zu Beginn sehr ordentliche Entfernungen am Programm. Spätestens 
am vierten Tag, als wir die ersten wirklichen (mazedonischen) Berge erreichten, waren 
die hohen Geschwindigkeiten der ersten Tage schon deutlich zu spüren. Natürlich 
avancierten die zahlreichen Bergetappen der zweiten Hälfte zu einem Bergzeitfahren, 
nicht veröffentlichtem Ausgangs. Erschwert wurde das Weiterkommen von zum Teil 
nicht vorhandenen, bzw. nur schwer befahrbaren Straßen. Zum Glück hatten wir ein 
geländegängiges Fahrzeug dabei, mit welchem wir einmal, mangels Asphalt, einen 
Pass überwinden durften. Den Freitagnachmittags-Verkehr in der Belgrader Innenstadt 
würden wir wohl bei einer Neuplanung ersatzlos streichen und freiwillig eine längere 
Umfahrung wählen. Das legale Befahren eines Autobahnabschnittes in Serbien und 
Mazedonien, von den Grenzpolizisten persönlich akkreditiert, zählt zu den vielen Kurio-
sitäten einer solchen Reise. Kaum befahrene Strassen in einer schönen und unbekann-
ten Umgebung ergänzen die vielen positiven Eindrücke während der Strapazen. Obwohl 
wir jeweils sehr früh starteten, und nur alle 50km zum Befüllen der Flaschen stoppten, 
mussten wir auch öfters die letzten Stunden zum Quartier in der Nacht fahren. 
Trotz bester physischer Voraussetzungen, wir trainierten jeweils >12tkm, musste jeder 
von uns auch schwere Stunden überstehen. Momente in welchen man sich besonders 
gut kennenlernt, und jeder hat so seine eigene Methodik wieder zu neuer Motivation 
zu finden. 

Mit diesem Projekt konnten wir in kurzer Zeit sehr viele spannende Länder auf sehr 
persönliche Weise kennen und g‘spüren lernen. Trotz genauer Routenplanung waren 
wir als Team vor Ort gezwungen auf tatsächliche Gegebenheiten zu reagieren, Strecken 
spontan zu ändern. Abenteuerliche Abstecher in tiefstes mazedonisches Hinterland 
erfreuten uns ebenso wie zujubelnde Einwohner entlang der Strecke.
Erstmals wurde das komplette Abenteuer von einem Fotografen festgehalten und live 
Bilder und Videos an die über 1000(!) Web-Verfolger gesendet! 

www.sport-raum.at



Heinrich Enz

Gastronom (55) aus Weiden am See

Vom Fußballer zum Ausdauersportler – von einer typischen „Karriere“ eines Querein-
steigers könnte man bei mir sprechen. Zuerst war Laufen und Duathlon (Laufen & Rad-
fahren) meine Passion, bevor mich eine Hüftoperation ausschließlich zum Rad fahren 
zwang. Radfahren ist der perfekte Ausgleich in meinem  Beruf, der mich besonders in 
den Sommermonaten fordert. Doch ohne Ziel keine Motivation. Erfolge bei Radmara-
thons, 24h Radrennen und Distanzrennen (z.B. Trondheim – Oslo) bestätigen meinen 
Trainingsaufwand von mehr als 12.000km im Jahr.
Die Radfernfahrt Weiden – Athen enthält neben der Distanz für mich noch den zu-
sätzlichen Reiz mit den jüngeren Radkollegen mithalten zu können. Physische und 
psychische Anstrengungen die beim Anblick der Akropolis plötzlich verschwinden und 
in Genugtuung und Freude umschlagen.

Sportliche Erfolge:
+ Marathonbestzeit 2:41
+ Radfernfahrt Trondheim – Oslo über 542km
+ Radfernfahrt Weiden – Monaco über 1270km/8000 HM
+ Ötztal Radmarathon 2011: 238km/5500 HM



robert lang

Triathlonprofi (43) aus Neusiedl am See

Nur mit eigener Muskelkraft zu reisen war schon immer eine Leidenschaft die ich gerne 
umgesetzt habe. Je langsamer man unterwegs ist, desto intensiver die Eindrücke von 
Land und Leuten. Ebenso wichtig ist mir aber auch die sportliche Herausforderung 
meiner Unternehmungen.

Bei der Radfernfahrt nach Athen konnten beide Aspekte optimal einfließen. Mit fast 
300 km an täglichen Etappen  und mehr als 9000 Höhenmetern wurden die sportlichen 
und mentalen Grenzen des öfteren ausgelotet. Die Durchquerung von 5 Ländern mit 
unterschiedlichsten Landschaften bei 30km/h Durchschnittsgeschwindigkeit hinter-
ließ dann aber, trotz dieser Anstrengungen, einmalige Eindrücke.

Nicht zuletzt die Teamarbeit aller Beteiligten an diesem Projekt wird es für mich Un-
vergesslich machen.

Sportliche Erfolge:
+ Vizestaatsmeister Triathlon Langdistanz 2010
+ 10. Platz Ironman Austria 2011
+ 1. Platz Triathlon Neufeld 2012
+ 17. Platz Ironman Austria 2012 (Qualifikation für WM in Hawaii)
+ Österreichischer Meister Triathlon Double Olympic 2012

www.outdoor-fitness.at



Michael strasser

Triathlet und Architekt (29) aus Trautmannsdorf / Leitha

Das Fahrrad verkörpert für mich sowohl im Alltag als auch auf Ultra-Distanzen eine 
der natürlichsten und nachhaltigsten Bewegungsformen überhaupt. Kein anderes Ver-
kehrsmittel schafft den Spagat zwischen Geschwindigkeit, Flexibilität und enormen 
Bewegungsradien so kompromisslos, so kostengünstig.

Mit dieser extremen Spielform möchte ich mir meine sportliche Leistungs- aber auch 
Leidensbereitschaft immer wieder neu beweisen. Die individuellen Grenzen immer 
wieder neu definieren. Mit dem Wachsen der Projekte reift auch meine Persönlichkeit. 

Jeder der schon einmal versucht hat mehrere Tage in Folge >300km in sportlicher 
Manier (>30km/h) zu absolvieren weiß, dass es auch schwere Stunden zu bewältigen 
gilt. Früher oder später gelangt man an den Punkt der physischen Erschöpfung. Nur mit 
mentaler Stärke wird es möglich sein, über sich hinaus zu wachsen. Erfahrungen von 
welchen ich im Ironman ebenso zehre, als im Alltag. 

Sportliche Erfolge:
+ Österreichischer Meister Triathlon Ironmandistanz 2011
+ Burgenländischer Meister Triathlon Ironmandistanz 2011, 2012
+ Sieg Mürzman Extrem-Duathlon 2012

www.strassermichael.at
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Dreharbeiten für Burgenland Heute

Alle Artikel nachzulesen und das Videos nachzusehen unter www.sport-raum.at

ORF 2 am 28.8.2012



Besonderen Dank an

oliver spies: Fotos, Website, Grafik

daniel spies: Fahrer Begleitfahrzeug

hans-peter schnitzer: Begleitfahrzeug

josef pöck: Anhänger

franz kafka: Ultrasports Österreich

Medienpartner

ORF Burgenland (Radio & TV)
Kurier

Burgenländische Volkszeitung 
Bezirksblatt

Niederösterreichische Nachrichten
Kronen Zeitung

Heute


